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Vorwort

Sehr geehrte Industriedienstleister,

Nachhaltigkeit —
der Wandel ist langst vollzogen...

Dr. Dietmar Kestner Dr. Marc-Oliver Pahl © RNE

...von der Anforderung zur strategischen Ausrichtung lhres Unternehmens an Nachhaltigkeitszielen
hin zur Notwendigkeit, unmittelbar im Tagesgeschaft nachhaltig zu handeln.

Dieser Wandel ist getrieben durch Anforderungen von Kunden und Finanzierern, durch neue gesetzli-
che Bestimmungen oder durch die Herausforderung, neue Fachkrafte zu finden und langfristig an lhr
Unternehmen zu binden — und nicht zuletzt durch die Chance, Ihr Geschaftsmodell zu starken und neue
Marktsegmente zu bedienen.

Die Motivationen, als Unternehmen heute nachhaltig zu agieren und dies 6ffentlich zu kommunizieren,
sind damit ebenso vielschichtig wie eindeutig — selbst wenn lhr Unternehmen (noch) nicht unmittelbar
von gesetzlichen Anforderungen etwa zur Berichterstattung (CSR-Berichtspflicht) betroffen sein sollte.

Als Industriedienstleister konnen Sie Nachhaltigkeit tagtaglich umsetzen: Selbst nachhaltig agieren und
mehr noch, durch Innovationen und Dienstleistungen etwa den Ressourcenverbrauch lhrer Industrie-
kunden reduzieren. Dabei stehen technische Innovationen im Fokus — von Effizienzsteigerungen
bestehender Anlagen, innovative Werkstoffe und Fertigungstechnologien fiir Anlagenumriistungen
und nicht zuletzt intelligente und energieeffiziente Wartungstechnologien.

Innovationskraft ist entscheidend. Die Modernisierung von Anlagen, ihre zunehmende Digitalisierung
und ihre Anpassung an individuelle Standortbedingungen erfordern von lhnen stetes Umdenken und
Innovationen. Dariiber hinaus fihren lhre Services zu mehr Nachhaltigkeit: Sie beraten Ihre Kunden zu
Themen wie Energiemanagement, Emissionsminderungen oder Arbeits- und Betriebssicherheit.

Nachhaltigkeit bestimmt also langst Ihr Tagesgeschaft als Industriedienstleister. Dies sichtbar zu machen
und — gemal den gesetzlichen Anforderungen — zu kommunizieren, bleibt jedoch Herausforderung.

Dieser Branchenleitfaden zum Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) des Rates fiir Nachhaltige Entwick-
lung (RNE) flr Industriedienstleister soll Sie beim Einstieg in das strategische Nachhaltigkeitsmanage-
ment und in die Nachhaltigkeitsberichterstattung unterstiitzen. Mit seiner leichten Zuganglichkeit infor-
miert der Leitfaden lber die spezifischen Aspekte der Nachhaltigkeitsberichterstattung der Branche und
bietet als etablierter Berichtstandard Orientierung fiir die Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen.

Der Leitfaden soll Ihnen damit helfen, Potenziale zu identifizieren und wirksame Ziele zu setzen, eine
stetige Weiterentwicklung Ihrer Nachhaltigkeitsstrategie sichtbar zu machen und lhr Unternehmen da-
mit zukunftssicher aufzustellen.

Wir wiinschen lhnen dabei viel Erfolg!

) it e

Dr. Dietmar Kestner Dr. Marc-Oliver Pahl

Geschaftsfuhrer, Generalsekretar,

VAIS e.V. Rat fuir Nachhaltige Entwicklung
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Ziele und Aufbau dieses Branchenleitfadens

Dieser Leitfaden soll Ihnen helfen, Ihre Unternehmensbereiche hinsichtlich ihrer 6kologischen, sozialen und
wirtschaftlichen Voraussetzungen und Auswirkungen zu analysieren. Er soll Sie in die Lage versetzen, selbst-
standig einen Nachhaltigkeitsbericht nach dem Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK-Erklarung) zu erstellen.
Die Erstellung der DNK-Erklarung erfolgt (iber die Eingabe relevanter Nachhaltigkeitsinformationen zu vorge-
gebenen Themen und Aspekten in der DNK-Datenbank. So entsteht ein digitaler Nachhaltigkeitsbericht, den
Sie auch als Grundlage fiir die Kommunikation mit Ihren Kunden und Stakeholdern verwenden kénnen.
(s. Abschnitt: Der Deutsche Nachhaltigkeitskodex (DNK), s. Seite 11).

Die DNK-Erklarung kann mit der Einflihrung eines (umfassenderen) Nachhaltigkeitsmanagementsystems ver-
knlipft werden, das kontinuierlich Optimierungsbedarf oder dringenden Handlungsbedarf aufzeigt.

Der Branchenleitfaden bietet Orientierung

Der Branchenleitfaden soll als Orientierungshilfe zur DNK-Erklarung dienen. Er zeigt auf, wie in der Erklarung
anhand von 20 Kriterien und zusatzlichen Leistungsindikatoren berichtet werden muss.

In diesem Branchenleitfaden wird jedes der 20 Kriterien systematisch unter folgenden 4 Punkten erlautert:
TITEL und WORTLAUT des Kriteriums laut Leitfaden zum Deutschen Nachhaltigkeitskodex

INHALT: Was ist fiir Industriedienstleister gemeint?

CHECKLISTE:  Das sollten Sie berichten:

Anhand der Fragen werden lhre Angaben in der Datenbank auf formale Vollstandigkeit gepruft.
Es ist notwendig, zu allen Aspekten der Checkliste Informationen offenzulegen. Dabei wird
das ,,Comply-or-explain-Prinzip” (s. Seite 12) angewendet, d.h. es kann auch begriindet wer-
den, weshalb zu einzelnen Aspekten keine Inhalte angegeben werden kénnen.

INDIKATOREN: Leistungsindikatoren nach den Berichtsstandards GRI und EFFAS fiir ergdnzende quantitative
Ausfiihrungen zu den jeweiligen Kriterien (s. Seite 12: Leistungsindikatoren)

BEISPIEL: Das berichten andere:

Bitte beachten Sie:

Die Beispiele / Zitatausziige stammen aus DNK-Erklarungen anderer Unternehmen — verof-
fentlicht in der DNK-Datenbank:
https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/Home/Database

Unter den Anwenderunternehmen gemaR DNK sind bisher nur wenige Unternehmen vertre-
ten, die am Markt vorrangig als Industriedienstleister fir die Prozessindustrien agieren.

Die Beispiele in diesem Leitfaden sind daher auf Basis der nachfolgenden Kriterien gewahlt:

a) von Unternehmen, die mit Industriedienstleistern vergleichbare Merkmale aufweisen
(z.B. Branche, Tatigkeitsfeld, Technologien, Unternehmenscharakter) oder

b) Beispielformulierungen, welche die groRe Bandbreite der moglichen Berichterstattung
aufzeigen — in Aussageinhalten, Ausfiihrlichkeit, Detailliertheit, Gliederung.

Alle zitierten Unternehmen sind fiir eine bessere Einschatzung ihrer Aussagen aufgelistet im
Anhang: Allgemeine Angaben zu den zitierten DNK-Anwenderunternehmen (s. Seite 65).

Die gewahlten Beispiele, sind keine Belege fiir die “Richtigkeit” dieser Veréffentlichung in der
DNK-Datenbank. Die DNK-Priifung eines Eintrags vor Veroffentlichung in der Datenbank er-
folgt anhand der Fragen ,,CHECKLISTE: Das sollten Sie berichten” auf Basis des ,Comply-or-
explain-Prinzip“ (siehe oben).

Die Veroffentlichung der gewahlten Beispiele in der DNK-Datenbank weist darauf hin, dass
die Beispiele die formalen Anforderungen fiir eine DNK-Erklarung erfllen.

Seite 6 Branchenleitfaden DNK fiir Industriedienstleister
AUSZUG: Inhalt, Ziele & Aufbau


https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/Home/Database

	Branchenleitfaden  zum Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK)  für Industriedienstleister
	Impressum
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Ziele und Aufbau dieses Branchenleitfadens




